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Teil 1: Apfelsorten - auch noch für rauere Lagen 

 

Sorten Pflück-
reife 

Lagerfä-
higkeit 

Anmerkungen 

Berleis spät bis V robuste neue Sorte aus Oberbayern; fest, süß-
säuerlich, leichte Würze 

Biesterfelder mittel bis XII wenig Schorf, aber Mehltau, Stippe, Krebs möglich; 
feines Aroma; triploid 

(Rheinischer) 
Bohnapfel 

spät bis V robuste Verwertungssorte; Frucht klein bis mittelgroß, 
(sehr) fest, säuerlich; triploid 

Boskoop 

(Roter Boskoop) 

spät bis II/III blütenfrostempfindlich, Schorf, Mehltau, Krebs 
möglich; starker Wuchs, wenig schneiden, mehr 
formieren; Ertrag: spät und unregelmäßig; viel Zucker 
(kein Diabetikerapfel!), viel Säure, würzig, welkt am 
Lager; triploid 

Champagner 
Renette 

spät bis IV mittlerer Schorfbefall, anfällig für Krebs; Frucht klein, 
gelbgrün, feine Säure 

(Transparent aus) 
Croncels 

mittel bis XI robust (außer Schorf); auch als Stammbildner; 
feinfruchtig, hellgelb bis grün, guter Backapfel; druck-
empfindlich 

Danziger Kant mittelspät bis I wüchsig, robust (Schorf und Krebs z.T. mittelstark); 
saftig, säuerlich, leichte Würze 

Erbachhofer 
Weinapfel 

mittelspät bis II robust, schorffest; kleine Früchte, rot, saftig, herber 
Mostapfel 

"Fromm's 
Goldrenette" 

mittelspät bis II wenig krankheitsanfällig; richtige Bezeichnung 
'Galloway Pepping' 

Geheimrat Dr. 
Oldenburg 

mittel bis XII mäßig Schorf, kaum Mehltau, krebsanfällig; meist 
gute Erträge; süß-säuerlich, bei starkem Behang 
jedoch fade 

Gelber Edelapfel mittel I bis II robust, Krebs möglich; feinwürzig, säuerlich, guter 
Backapfel 

Grahams 
Jubiläum 

mittel bis XII auch Stammbildner; insgesamt robust; gelbe, 
süßliche Frucht mit spürbarer feiner Säure 

Hauxapfel spät bis III anpassungsfähig, mäßig Schorf; rotbackige, feste 
Frucht, säuerlich 

Jakob Fischer früh bis 
Anfang X 

auch Stammbildner; robust, mäßig Schorf; große 
Frucht, süß mit feiner Säure, leichte Würze; triploid 

Jakob Lebel mittel bis XI wenig krankheitsanfällig; schwacher Wuchs, guter 
Backapfel, Schale fettet stark; triploid 

Kaiser Wilhelm spät bis II wenig krankheitsanfällig, ggf. Krebs; Zierwert (rote 
Früchte), wüchsig, Ertrag meist spät; süß mit Säure, 
leichte Würze, mäßig saftig (etwas trocken im Lager); 
triploid 

Landsberger 
Renette 

spät bis I Schorf und Mehltau möglich; gute Erträge; grün-gelbe 
Schale mit Lentizellen, Frucht saftig, süß-säuerlich 

Lohrer Rambour / 
Schwaikheimer 
Rambour 

spät bis III robust, Schorf (leicht) und Stippe möglich; kantige 
Frucht, jedoch flach im Geschmack 
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Prinz Albrecht von 
Preußen 

mittelspät bis XII wenig krankheitsanfällig, Stippe möglich; rotfruchtig, 
süß mit feinem Aroma 

Prinzenapfel spät bis XII walzenförmig, aromatisch mit feiner Säure 

Rote Sternrenette spät bis I robust; süß-säuerlich mit dezentem Aroma, 
Weihnachtsapfel: rot mit markanten Lentizellen 

Roter Ausbacher spät bis IV robust; feste Frucht, überwiegend für Verarbeitung 

Roter Eiserapfel spät bis V robuste Verwertungssorte, festes Fleisch, besser: 
'Berleis' 

Spätblühender 
Taffet 

mittel bis XII robust, späte Blüte (für spätfrostgefährdete Lagen); 
gelbe, süß-säuerliche Frucht 

Wiltshire spät bis II robust; guter Backapfel, gelb, festfleischig, fein-säuer-
lich, saftig 

(Rheinischer) 
Winterrambur 

spät bis II etwas Schorf und Schalenbräune; ertragreiche Sorte, 
fest, eher säuerlich und flach; triploid 

Zabergäu Renette spät bis III robust; ähnlich 'Boskoop', jedoch gelbbraune Schale 
("Lederapfel"); guter Backapfel, Frucht trocknet im 
Lager, wird mürbe, daher nicht zu spät ernten; triploid 

 


